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PORTO&SHERRY

Depositare: HENRY HUBER &.CIE.
ZÜRICH 5 TELEPHON 3 25 00

Tram mit «Grüezi Fräulein» und «Adieu
Fräulein» angeredet werden.

Je mehr ich über die Sache nachdenke,
desto mehr komme ich zu dem Schluh,
darj hier Gedankenlosigkeit und Stumpfsinn

im Spiele sind.
Wir jungen Frauen haben auch unsern

Sfolz. Immer heifjt es, die heutige Hausfrau

leiste auch ihren Teil, die Schwierigkeiten

unserer Zeit zu überbrücken. Ich
habe noch nie etwas von einem
«Hausfräulein» gehört. Unsere Funktionen sind
einfach die einer Frau, ob wir nun ledig
oder verheiratet sind. Man spricht auch
vom «Frauen-Hilfsdienst», obwohl es
meistens Töchter sind, die dort Diensf leisten.

In sehr vielen Fällen könnten sich
Ladentöchter oder -inhaber mit einiger
Aufmerksamkeit davon überzeugen, ob die
von ihnen bediente Kundin Frau oder
Fräulein ist. In jedem Fall isf es ratsam,
nicht so voreilig und verschwenderisch
das «Fräulein» anzuwenden.

Oder wenn man beim «Fräulein» durchaus

bleiben will, dann sollen die
komplementären Individuen beim andern
Geschlecht mit «Herrlein» oder «Männlein»
angeredet werden. Gleiches Recht für
alle gleicher Stumpfsinn für alle.

Hilde Custer-Oczeret

Schulaufsatz
«Unser Kanarienvogel heifjt Hansi. Wenn

unser Vater am Abend nach Hause kommf,
beginnt er sogleich, ängstlich im Käfig
herumzuflaftern.

Kommt nur in Amerika vor
Der frühere amerikanische Lebensmitfel-

dikfafor W. Hoover erzählt folgende
Geschichte: Da die Klagen über die
Lebensmittelverteuerung kein Ende nehmen wollten,

beschlofj er, gelegentlich selbst
einzukaufen. (Uebrigens ein nachahmenswertes

Beispiel I) So betrat er eines Tages
einen Obstladen und verlangt Kirschen.

Der Preis war in der Tat so, dafj er fast

einen Luftsprung machte vor Schreck.
(Wenn es ihm seine Frau erzählt hätte,
hätte er wohl nur mit der Achsel gezuckt,
man weifj ja

«Wie ist so etwas denn möglich?»,
fragte er den Obsthändler.

«Kirschen sind sehr^rarl», sagte dieser.
«Rar? Und die Zeitungen aus den

Landbezirken behaupten, es habe so viele,
dafj manche Bauern sie auf den Bäumen
verfaulen lassen I »

«Das stimmt schon, aber sehen Sie,
gerade deshalb sind sie doch so rar!»

Lebenswahr
Die Schauspielerin S starb so

wunderbar auf der Bühne, dafj ihr
Lebensversicherungsagent jedesmal ohnmächtig
wurde im Saal.

Krieg
Jemand befragte den amerikanischen

Juristen Longfield um Raf: «Mein Nachbar

hat einen unglaublich bissigen, grofjen

Hund, der sich jeden Abend auf mich
zu stürzen sucht, soweit die Kette reicht.
Ich stelle es mir sehr ungemütlich vor,
wenn die Kette einmal reifjen sollte. Was
raten Sie mir?»

«Kaufen Sie sich einen noch gröfjeren
und noch böseren Hund», rief Longfield.

und Frieden
Ein Student kam, um 1935, zu Longfield

und erklärte ihm, er sei Anhänger
des integralen Pazifismus, und er
gedenke, internationales Recht zu studieren,
insbesondere Völkerrecht. Welche Spe-
zialsfudien ihm der berühmte Rechtslehrer
anraten würde

«Studieren Sie vielleicht zunächst die
verschiedenen Typen von Maschinengewehren»,

empfahl Longfield.

Ute"»1*Gicht
Die neu entdeckte, brasilianische Pflanze Para-
guayensis" packt das Uebel an der Wurzel, scheidet

die Harnsäure aus, treibt die Gifte aus dem
Körper, regt den Stoffwechsel an und befreit die
Leber von Blutandrang. Die wirksamen Stolfe der
Paraguayensis-Pflanze enthält:
Verlangen Sie ausdrücklich:
Original -Tee- Packung Fr. 2 u. 5
Auch in Tabletten zu Fr. 2. u. 5.
in Apotheken erhältlich.
Depot una prompter Versand durch
ST. JAKOBS-APOTHEKE
Zürich. Badenerstrasse 2 Tel. 3 68 43

Ohne Arbeit isf das
Blindsein trostlos!
Wer hat Klein-Arbeiten zu
vergeben wie: Etiketten
anschnüren, Drucksachen
falten und in Kuverts
einschieben, Uebersetzen
von Blindenschrift in die
Schrift der Sehenden,
Verschiedenes sortieren,
Strümpfe und Socken
stricken usw. gegen
bescheidene Entschädigung?

Angebote an die
Blindenanstalten SI. Gallen

ZÜRICH!

Münsfergasse 20, Nähe Grofjmünster

Wein-Speise-Resfauranf. Menus à Fr. 2.20, 2.80, 3.50
Billardsaal (Life-Pool). Kegelbahnen.

Gemütliche Unterhaltung. Sportberichte. Tel. 2 23 04.

13

^OkICN S I^l-il^^OlV 3 2500

Irsm mit «Orüsni frsuisin» unci «^ciisu
frsuisin» sngsrscist wsrcisn.

is msii' ick üksr ciis 5scks nsckclsnics,
cissto msiir Icomms ick cism 5ckluh,
cish kisr Oscisnicenlosigicsit unci 5tumot-
sinn im 5oisis zincl.

Wir jungen frsusn ksksn suck unssrn
5toin. immsr ksiht ss, ciis ksutigs l-iaus-
trsu isisis suck ikrsn Isii. ciis 5ckwisrig-
Icsitsn unserer Tsit nu llksrkrücicen. Ick
ksks nock nis stwss von sinsm «fisus-
trsuisin» gekört. Unssrs funlciionsn sinci
sintsck ciis sinsr frsu. oo wir nun Isciig
ocisr vsrksirstst sinci. //sn spricki suck
vom «frsusn-I-iiltsclisnst», okwoki ss msi-
stsns locktsr sinci, ciis ciort Dienst leisten.

In sskr visisn fsiisn iconntsn sick i.s-
cientöcktsr ocisr -inksksr mit sinigsr ^ut-
msricssmiceit cisvon überzeugen, oo ciis
von iiinsn ksclisnts Xunciin frsu ocisr
frsulsin ist. in jscism fsil isi ss rstssm,
nickt so vorsiiig unci vsrzckwsncisrisck
ciss «frsulsin» snnuwsncisn.

Ocisr wenn msn keim «frsuisin» ciurck-
sus Kleiken will, cisnn sollen ciis lcom-
oiömsnisrsn inciiviciusn ksim sncisrn Os-
sckisckt mit «fisrrlsin» ocisr «//snnisin»
sngerscist wsrcisn. Olsickss ksckt tür
siis glsicksr 5tuniotsinn tür siis.

l-Iilcis Luster-Ocnsrst

5ckulsut5«ti
«Unser Xsnsrivnvogsl ksiht fisnsi. Wsnn

unssr Vstsr sm ^ksnci nsck Ifiouss Icommt,
ksginnt sr soglsick, sngstiick im Xstig
ksrumiutlsttsrn.

Kommt nur In Xmerllta vor
Osr trüksrs smsrilcsniscks >.sksnsmittsi-

ciiictstor W. kloover srnskit tolgsncis Oe-
sckickts: vs ciis Xlsgsn üksr ciis l.sksns-
mittslvsrtsusrung Icsin fncis nskmsn woll-
tsn, kssckloh sr, gslsgsnilick sslksi sin-
nuicsutsn. (Uskrigsnz sin nsckskmsnswsr-
tss tZsispisl l) 5o kstrst sr sinss Isgss
sinsn Oostlscisn unci vsrlsngt Xirscksn.

vsr preis wsr in cisr Ist so, cish sr tsst
sinsn i.uttsorung msckts vor 5ckrscic.

(Wsnn es ikm seine frsu srnskit kstts,
kstte sr woki nur mit cisr /^ckssl gsnucict.
msn wsii; js

«Wie ist so etwss cisnn mögiick?»,
trsgts sr cisn Okstksnctlsr.

«Xirscksn sinci sskr rsr!», ssgts ciisssr.
«ksr? Unci ciis Tsitungsn sus cien l.snci-

ksniricsn ksksuoisn, ss ksks so visis,
cish msncks ösusrn sie sut cien ösumen
vsrtsuisn issssn I »

«Oss stimmt sckon, sksr zsksn 5is, gs-
rscis cissksik sinci sie ciocii so rsr l»

l.eben5wsnr
Ois 5cksusoislsrin 5 sisrk so wun-

cisrksr sut cier gükns, cish ikr l_sksns-
vsrsicksrungssgsnt jscissmsl oknmscktig
wurcis im 5ssi.

Krieg
ismsnci ketrsgts cien smsriicsniscksn

iuristsn l.ongtielci um kst: «//sin l^sck-
ksr kst sinsn unglsukiick kissigsn, gro-
hsn i-iunci, cier sick jscien /^ksnci sut mick
nu siürnen sucki, soweit ciis Xstts reickt.
ick stsils ss mir sskr ungemütiick vor,
wsnn ciis Xstts sinmsi rsihsn soiits. Wss
rsisn 5>s mir?»

«Xsutsn 3is sick sinsn nock gröhsrsn
unci nock kössrsn i-iunci», riet l.ongtisici.

unci li-riecten

fin 8tucisnt icsm, um 1?Z5, nu i.ong-
tisici unci srlclsrts ikm, sr ssi ^nksngsr
ciss intsgrslsn fsnitismus, unci er gs-
cisnics, intsrnstionsiss kscki nu siuciisrsn,
inskssoncisrs Vöiicsrrsckt. Wsicke 8os-
nisisiuciisn ikm cisr ksrükmis kscktsiskrsr
snrstsn würcis

«Ztuciisrsn 5is visiisickt nunsckst ciis
vsrsckiscisnsn Ivoen von //ssckinsngs-
wskrsn», smotskl l.ongtisicl.

Oie neu eniciecicie. brssiiisnisciie piisnns psrs-
gusvsnsis" pscic! ciss Uede! sn cier V/urnei. sckei-
cist ciìs i-isrnssure sus. treibt ciie Sifte sus ciem
Körper, regt cien Stoitwecksei sn unci dstreit ctie
i.edsr von Siuizncirsng. Oix wiricssmen Stoiis cier
psrsgusvensis-^üsnüe eniksii:
Verlangen S!e suscirüciciick-

^-/c/> /> r<,à/«^«n ^ll r>. S. u. S.

vkiie tìrdeit ist à
Wer ksi Kleinarbeiten nu
vsrgsksn wis: ftiicsttsn
snscknürsn, Orucicsscksn
lsitvn unci in Xuverts
sinsckisksn, Usksrssinsn
von giinclsnsckriit in ciis
5cktitt cisr Zsksncien,
Vsrsckiscisnes sortieren,
Ztrümots unci Zocicsn
striclcsn usw. gsgsn Ks-
sckeicisns fntscksciigung?

^ngskots sn ciis
olinciensnitslteri ZicìsIIen

//ünstsrgssss ZlZ, t^isks Orohmünstsr

Wsin-5osiss-ksstsursnt. //snus s fr. 2.2(Z, 2.3ll, Z.50
öiilsrcisssl (l.its-fooi). Xsgsiksknsn.

Osmütiicks Untsrksitung. Zoortksrickts. lol. 2 2Zl)4.
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